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Amtsblatt füv die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblstt des Kgl. Nevieramts Wildbad.

Anzeige - und WnterHattungsbkatt für Wildbad und Hlmgebung .
Der „ W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal uni» zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der AbonncmtS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbezirk Viertels. 1 15

außerhalb de» Bezirk» 1 ^ 35 . Alle Postsnstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , den 2V . September 1893.

Revier Wildbad .
Brennholzbeisuhr -Akkord.

Am Samstag, den 23 . ds. Mts.
vormittags 8 Uhr

wird auf der Revieramtskanzlei dahier die
Brifuhr von

136 Mtr . tonnen Scheitern
aus den Schlägen Dürrmähderwald , Vord.
Altloch , Hintere Langsteig u . Wanne Pflanz¬
garten auf den Bahnhof Wildbad verakkor-
diert,

W i l d d a d.

Wohnung zu vermieten.
Die im städtischen Gebäude Nr. ^ 152 L

bei der Realschule befindliche Parterrewohn¬
ung bestehend aus 5 Zimmern mit allem
Zubehör soll von Martini dS . Js . ab auf
unbestimmte Zeit Verpachtet werden u . findet

am Montag , den 25 . ds . Mis.
vormittags llst , Uhr

im Aufstreichs-Verhandlung statt .
Stadtpfleger Rometsch ist zu jeder ge¬

wünschten Auskunft bereit und zeigt die
Wohnung auf Verlangen vor .

Den 19 . Sept . 1893 .
Stadtschultheitzenamt :

A . - V . Bätzncr .

Turnverein Wildbad.
Nächste » Freitag , den 22 . d . M.

abends 8 Uhr
Versammlung im

Lokal .
Der Borstand .

Bestes , billigstes u . reinlichstes
^ rrh mittel

für alle Metallgegenstände , Küchengcschirre,
auch ans Glas , Psrzelan , Holz u . s . w ,
sowie Spigel und Fensterscheiben

ä 10 Pfg . per St
empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .

VoKtzll
'
uHtzr :

HLüLLLILSL
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ÜLkörksrns

empfiehlt Christ . Pfau .

l l d b a d .

fits - Littkaöuttg .
Zur Feier unserer

laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Samstag , den 23 . Sept . 1893

in llrl8 „6r38lLall8 2.
freundiichst ein und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmen
zu wollen .

Kottlob Wometsctz ,
WertHa WodenHöferr .

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthaus z . gold . Lamm aus .

klastliok Lur Li86üdaliii .
Mtt'woell, Leu 22 . Lsxtsrudsr. adsuÄL 3 Ilkr

( ! on 2vr1 ^ VorsItzHuiLK
äes überall beliebten Oe8anA8- u . Obarabter -Xoinibers

3.U3 in äsr I'rl . Uir ^l voxxlöl?
LUL IÜU2.

HöcliLt LMÜLLutSL ? r2§r3,iuru .

Stuttgart .

VorläuÜAe ^nreiAe!
Meinen werten Kunden zur gefi . Nachricht , daß ich

mit sämtlichen Neuheiten der Saison , sowie einer schönen
Auswahl

Noätzll - L Xiiul6i ' Iiü1tzii
am Montag , den 25 . Sept . in Wildbad eintreffen werde
und lade zu deren Besichtigung Höst . ein .

Hochachtend
Mario LöLlor ^ od . llor ^vA, Noätz8 ,

bei Witwe Aberle Hauptstr. 167 .

Schuld- L Bürgscheineempfiehlt die Buchdruckcrei von
Bernhard Hosmau«.



Drii8t Voiinlliitz ,
/ rllliirlixt

wird vom 21 . September bis zum
10 . Oktober wieder in Wildbad
anwesend sein.

Ein Hausbursche
wird zu sofortigem Emirilt gesucht .

Hast Haus z. Kühlen Mrunnen .
^ Feinst ' s

Olivenöl
und kaltgeschlagenes

Nolinöl
empfiehlt_ Fr . Treiber .

Kcrffee
roh und gebrannt

in vorzüglichen Qualitäten bei
Fr . Funk,

Inh. G . Lindenberger.
1° Emmcnthalcr und

Limburgerkäsc
empfiehlt Gustav Hammer.

I " Vri8eliil 8(;liuli1ett
I ^ oIko8 VfaKenkell
smpkolllt diiliAst

LLrl Willi . Zott .
Ilrllrlstn- I'lrtutxn 1

int 'cl- leisten

NoslutziL
eoriültzu

8u11nv1ii6ii
Ouptzru

8arä1uvu in Oel
swpöolllt 6 . Hometsefi .

Bengalisches

empfiehlt
Feuerwerk —

I . F . Gntbub .
Garantiert reinen

nlttzn Notutziii
bei 20 Liter ü 48 ^ bei mehr noch etwas
billiger empfiehlt_ Fr . Treiber .

Neues

(per Pfd . 20 ^s) ist fortwährend zu haben bei
Chr. Batt.

1 - HLwen - Het
I "

ScrLcct - HeL
empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .

Feinsten

mpefiehlt billigst Fr . Treiber .

^ Du« Ivrolor Ilniul ^tliust- äe ( 'litvrrt-
I leii -kiesvkäkl in ävr kromennsttz

wird für diese Saison in Bälde geschlossen .
Lade somit meine verehrie Kundschaft und Einwohnerschaft Wildbads

und Umgebung ergebenst ein ; zualeich empfehle icb besonders eine proste Aus¬
wahl in Ladenhüter», Winter -Handschuh aus Kammgarn , Glaye mit
Futter und Agraffen Verschluß, sowie Wild - u Gemsleder -Handschuh
sür Herren , Damen und Kinder .

Achtungsvoll
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W i l b b a d.
Meine best eingerichtete

Woltevei

mit hydraulischen Pressen empfiehlt zur
gsfl , Benützung ; auch ist daselbst immer gutes

WostoSst
zum billigen Tagespreis , sowie Most von
20 Liter ab zu haben.

Georg Rath .

Cannstatter

Volksfest -Lose
L 1 Ziehung 29 . September 1893

Reutlinger
Kirchenbcrul

'
o le

L l Ziehung 2i . Nolicmber 1893.
Reutlinger Votluje

L 2 I . Ziehuug 21 . Novbr . 1893
II . Ziehung 20 . Febr . 1894 .

Ulmcr Münster-Lose
g, ^ Z _

sind zu haben bei Carl . Wilh . Bott .8oilrnvri88or ,
liimonaäo , IHioöooi '

,
Östron , OrnnKO ,

Vnnillo oto .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
Haus geliefert.

Chr. Batt, Rathausgasse.

Eine gröhere Panie b ' sserc

habe ich im Preise herabgesetzt.
G . Riexinger .

Holl. Bollhäringe
(pur Milchner)

empfiehlt Gottl - Rometsch-

^
^

^
^ 4

^
^ 4

*
^



Rundschau .
Stuttgart , 16 . Sept . Bei der gestrigen

Galatafel im Restdcnzschlosse brachte König
Wilhelm folgenden Trinkspruch aus : „ Eure
Majestät wollen gestatten , daß ich das Wort
ergreife , um Sie und Ihre Majestät die
Kaiserin herzlich willkommen zu heißen , na¬
mens meines Hauses , Lande - und Volkes und
in erster Linie meines Armeekorps , dem der
heutige Tag gilt . Zweimal war es meinem
Armeekorps vergönnt , vor den Augen des
damaligen obersten Kriegsherrn des unver¬
geßlichen und verehrten Kaisers Wilhelm I .
Proben seiner militärischen Ausbildung ab -

zulcgen und anerkennende Worte zu finden .
Heute war cs ihm vergönnt , vor Eurer
Majestät die Probe dafür abzulegen , daß
wir nicht gerastet und weiter auf dem ge .
wonnenen Boden gearbeitet haben und aus dem
Eurer Majestät Worte der Anerkennung und
Zufriedenheit zu vernehmen ; es war dies ein
hoher Zoll unk ein Glück für uns , dessen
uns würdig zu zeigen , wir allezeit bestrebt
fein werden ; aber nicht nur mein Armee¬
korps , nein Mein ganze - Volk jubelt Euren
Majestäten entgegen . Wir erblicken alle in
Eurer Majestät den Träger der deutschen
Kaiserkrone und den Hort des Friedens ; in
Ihrer Majestät der Kaiserin das leuchtende
Vorbild einer deutschen Fra » . Diesen Ge¬
fühlen gebe ich Ausdruck , indem ich alle An¬
wesenden auffordcre mit mir einzustimmen
in den Ruf : Seine Majestät der Kaiser ,
unser oberster Kriegsherr , und Ihre Maje¬
stät die Kaiserin leben hochl "

Hierauf erwiderte der Kaiser : „ Ich danke
in der Kaiserin und Meinem Namen für die
gnädigen Worte und für de » freundlichen
Empfang , den wir seitens Eurer Majestät
Ihres ganzen Hauses und Ihres Volkes ha¬
ben entgegennehmen können . Die Stuttgarter
und Ich sind alte Bekannte ; Ich habe unter
den verschiedensten Gelegenheiten die Mög¬
lichkeit gehabt , zu beobachten , in wie warmer
und herzlicher Weise das württ . Volk an
seinem Königshause und dem Reiche hängt .
Stets hat das württ . Volk der hohen Eigen¬
schaft entsprochen , deren sich dereinst schon
ein großer Vorfahre Eurer Maj . rühmen
konnte , daß er überall , wo er auch sei, sein
Haupt getrost in den Schooß jedes seiner
Unterthanen legen könne . Der heutige Tag
hat aber zu gleicher Zeit den bewehrten Teil
der württembergischen Söhne vor unseren
Augen vorbeiziehen lassen ; es erfüllt mich
mit hoher Freude , daß das rückhaltlos bei¬
fällige Urteil meines Großvaters von mir
heute wiederholt werden kann . Ich wünsche
Eurer Majestät und dem württembergischen
Armeekorps von Herzen Glück zu dem heu¬
tigen Tage . Das Korps steht auf der Höhe
der Ausbildung und es wird auch so blei¬
ben ; dafür bürgt der militärische Sinn und
Eifer Eurer Majestät , Ihrer Generale und
Offiziere ; da - Korps steht glänzend da im
Kranze der Armeekorps , die zum Schutze des
deutschen Reiches und zum Schutze de« euro¬
päischen Friedens stets gewärtig sind . Ich
hoffe und wünsche , daß zu allen Zeiten dem
Korps diese herrlichen und guten Eigenschaf¬
ten bewahrt bleiben mögen . Ich trinke auf
das Wohl Eurer Majestät und das der
Königin . Sie leben hoch, hoch, hochl "

Stuttgart , 16 . Sept . Abends 6 ' /- Uhr
begann die Festoper „ Tannhäuser " bei dicht -
gefülltem glänzend erleuchtetem Hause mit

Herrn Scheidemantel aus Dresden ( Wolfram )

als Gast . Vor Beginn des zweiten Aktes
etwa gegen 7ft < Uhr erschienen die Aller¬
höchsten und Höchsten Herrschaften . Das
älteste Hofbühnenmitglied , Hr . Walbach ,
brachte einen Toast aus II . Majestäten de »
Kaiser und die Kaiserin aus , in welchem das
Publikum stürmisch einstimmte . Die Kapelle
spielte die Preußenhymne , welche stehendan¬
gehört wurde . Sowohl das Kaiserpaar als
unser Königspaar unterhielten sich lebhaft
mit dem Kronprinzen von Italien . Die
Oper » ahm darauf ihren Fortgang . Die
Herrschaften blieben bis zum Schlüsse .

Stuttgart , 16 . Sept . Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin , der König und
die Königin sind mit den fremden Fürstlich¬
keiten , dem Reichskanzler , dem preuß . KriegS -
minister und zahlreichem Gefolge heute vor¬
mittag 8 Uhr 40 Min mittelst Ssndcrzuges
nach dem Manöoergelände bei Ludwigsburg
abgereist . Die Rückkehr ist auf 12 Uhr
13 Min . angcsagt , worauf die höchsten Herr¬
schaften bei dem Prinzen Weimar , die Ge¬
neralität bei dem Korpskommandeur , General
v . Wöickeen , ein Frühstück einnehmen wer¬
den . Die Kaiserin reist heute abend 9 Uhr
30 Min . mittelst Sonderzug - über Oster «

bürgen nach Wilhelmshöhe zu ihren Kinder «
zurück ; der Kaiser um 9 Uhr 46 Min .
mittelst SonderzugeS über München nach
Güns zu den dortigen Manövern . Die
bayerischen Prinzen begleiten den Kaiser bis
München . Der Kronprinz von Italien reist
wahrscheinlich mit dem Nachtschnellzug nach
Basel , um den Zug durch den Gotthard nach
Mailand zu erreichen .

Der Dank dcS Kaisers .
Sladtschultheiß Rümelin bringt nach¬

stehendes Schreiten des Kaisers zur öffent¬
lichen Kenntnis :

Es sind mir und der Kaiserin , Meiner
Gemahlin , anläßlich Unserer Anwesenheit in
Württemberg und insbesondere in derHaupt -
und Residenzstadt Stuttgart so zahlreiche Be¬
weise der Sympathien für die Einigkeit
Deutschlands , verbunden mit warmer und
treuer Liebe zu dem Landesherrn , entgegen¬
getreten , daß ich die Stadt nicht verlassen kann ,
ohne Meine freudige Genugthung hierüber
Ihnen wiederholt auszusprechen . Ich ersuche
Sie , allen Denen , die durch festlichen Schmuck
der Häuser und Straßen , sowie durch Be¬
teiligung an sonstigen festlichen Veranstalt¬
ungen mit dazu beiqctragen haben , Mir und
Meiner Gemahlin einen Unseren Herzen
wohlthuenden Empfang zu bereiten , Unseren
wärmsten Dank und Unsere lebhafteste Be¬
friedigung zu erkennen zu geben .

Stuttgart , den 16 . Sept . 1893 .
Wilhelm .

An den Stadtschultheiß der Haupt -
und Residenzstadt Stuttgart . "

— Die Postwagenfahrten von Höfen
über Dobel nach Herrenalb werden vom 16 .
dS . an eingestellt . Dagegen geht nun eine
fahrende Botenpost ab Rothenbach 8 .50 vorm ,
an in Dobel 10 .40 vorm . , von da ein Post¬
bote 10 . 46 vorm , nach Herrenalb , welcher
dort 11 . 45 eintrifft und um 12 10 wieder
seinen Rückweg antritt . Desgleichen tritt
zwischen Herrenalb und Gernsbach an Stelle
de - Postwagens eine fahrende Botenpost ,
welche in Herrenalb morgens 7 . 55 , in Loffenau
um 8 55 abgeht und in Gernsbach 9 . 25 ein -
trifft ; von da um 1 . 50 mittags zurück geht ,
in Loffenau 2 . 45 und in Herrenalb 3 .45

eintrifft .

Heilbronn , 14 . Sept . Unter ungeheurem
Andrang sprach heute abend im Theatersaal
Pfarrer Kneipp aus Wörishofen . Alle
Menschen — sührte er aus — wollen lange
leben , alle wollen gesund sein und alle wollen
eine schöne Lebensaufgabe lösen , also begann
der Redner . Leider sei aber das Normalledens -
« lter nunmehr auf 28 Jahre herunterge -

gangen , vor wenig Jahren betrug es noch
34 , und wenn es so fortgehe , dann sei es
bald nicht mehr der Mühe wert , daß man
sich auf ein schönes Berufsleben vordercite ;
entweder komme man gar nicht mehr in den

Beruf hinein oder könne man demselben nicht
mehr vorstehen . Könnte dem nicht geholfen
werden ? Redner zweifelt nicht daran , wenn
man seine Lehre befolgt . Drei Punkte sind
es , die er ans Herz legt : 1 ) Die Jugend
muß abgehärtet werden ; 2 ) die Jugend muß
richtig genährt werden ; 3 ) die Menschen
müssen richtig gekleidet sein . Reicher Beifall
wurde dem Redner zu teil . Pfarrer Kneipp
kam von einer viertägigen Reise an den Rhein ,
wo er in verschiedenen Städten Vorträge ge¬
halten , heute abend 7 Uhr hier an und setzte
mit dem letzten Zug die Reise in die Heimat
fort .

Heilbronn , 17 . Sept . Anläßlich der
gestern abend erfolgten Durchfahrt I . M .
der Kaiserin wurde der Turm der St . Kilians¬
kirche bengalisch beleuchtet und der hohen Frau
hievon auf der Station Nordheim Mitteilung
gemacht .

Nagold , 18 . Sept . Seit 1 Uhr wütet
hier ein großer Brand . Wehl 20 Gebäude
nebst dem alten Kirchturm sind abgebrannt .
Die Arbeit der Feuerwehr wird durch Wasser¬
mangel unendlich erschwert ; nur aus dem
Nagoldfluß können dieSpritzen gespeistwerden .

Nagold , 18 . Sept . Heute nacht wütete
ein großer Brand hier . Das Quadrat vom
alten Turm bi- zur Restauration zum Hirsch
ist vollständig abgebrannt . Der Schaden ist
bedeutend .

Nagold , 18 . Sept . Abgebrannt sind
29 Gebäude ; 45 Familien sind obdachlos .
Brandstiftung wird als sicher angenommen .

— In Ulm wurde der 11jährige Sohn
eines Eisenbahnbediensteten beerdigt , welcher
durch einen eigenartigen Unglücksfall ums
Leben gekommen war . Mit mehreren Kame¬
raden aß er in einem Obstgarten von dem
kbgefallenen Obste ; plötzlich empfand er fürch¬
terliche Schmerzen ; man holte die Eltern
herbei , allein schon nach wenigen Minuten
hatte ein Erstickungsanfall dem jungen Leben
ein Ende gemacht . Die ärztliche Untersuchung
ergab , daß der Knabe mit einer Zwetschge
unbemerkt auch eine Wespe geschluckt hatte ,
die ihm in den Hals stach, infolge dessen
die Erstickung eintrat .

Ulm , 16 . September . Die kürzlich ver¬
storbene Frau Witwe Wieland hat der Stadt
Ulm 100 000 ^ zu wohlthätigen Stift¬
ungen vermacht .

— Für manchen Rekruten wird e»
von Wichtigkeit sein , zu erfahren , daß ein
solcher , welcher sich in gericvtlicher Untersuch¬
ung oder Anklage befindet , nicht eher einge¬
stellt werden kann , bis die Strafsache , einschl .
Strafvollstreckung erledigt ist . Viele Rekru¬
ten unterlassen cs , von einer gegen sie er¬
hobenen Anklage der Militärbehörde sofort
Anzeige zu machen , und so kommt es vor ,
daß solche Leute mit den übrigen am allge¬
meinen Einstellungstermine zur Einstellung
gelangen . Da jedoch derartige Strafsachen



später zur Strafe kommen , werden solche
N ' kruten behufs Verbüßung ihrer Strafe
wieder entlassen , ganz abgesehen davon , wie
lange sie schon dienen . Im nächsten Jahr
gelangen sie dann neuerdings zur Vorstellung
vor die Oberersatzkommissio » und werden er¬
neut ausgehoben und eingestellt , wobei die
Ihnen im vorhergegangenen Jahre durch
eigenes Verschulden zu früh gediente Zeit
nicht im Geringste » zu Gute kommt oder an¬
gerechnet wird . ES liegt somit im Interesse
eines jeden Rekruten , welcher sich in gericht¬
licher Untersuchung befindet oder noch eine
Strafe zu verbüßen hat , daß er in jedem
Falle sofort seiner Kontrollstelle entsprechende
Anzeige erstattet .

— Aus Strahlung : Dem Hauptman »
Lothmar vom 31 . Feldartillerie - Regiment
wurden bei dem Kaisermanöver beide Augen
ausgeschossen . Lothmar war vor die Feuer¬
linie geritten , als ihn ein Schuß auö einer
nebenstehenden Batterie traf .

— Von Hunden zerfleischt . Aus Brunn
am Gebirge schreibt man Wiener Blättern
vom 15 Sept . : Donnerstag früh 5 Uhr er¬
eignete sich in dem Hofraume des Hausbe¬
sitzers Leopold Herbsthofer ein schrecklicher

Unglücksfall . Die im selben Hause wohn¬
hafte 70 Jahre alte Frau Marie Bodeck
ging um diese Zeit zum Hausbrunne » , um
Wasser zu ^ schöpse» . Die dem Haush - rrrn
Herbsthofer gehörigen zwei großen Hunde ,
die Nachts frei umherlaufen , stürzten sich auf
die alle Frau , warfen sie zur Erde und rissen
ihr die Kleider vom Leibe . Ihr Sohn , der
die Hilferufe hörte und seine Mutter in der
bedrängten Lage sah , eilte rasch zu Hilfe .
Leider kam dieser schon zu spät , denn die
Bestien halten bereits der armen Frau meh¬
rere gefährliche Bisse beigcbrachl und bas
Fleisch vom Oberkörper gerissen . Als die
Hunde den Burschen erblickten , stürzten sie
sich auch auf diesen und brachten ihm eben¬
falls mehrere Bisse bei. Mit Hilfe des

Hausherrn gelang es endlich , die wütenden
Tiere in Ketten zu legen . Gemeindearzt Dr .
Hofsmann leistete den Verwundeten die erste
Hilfe , Frau Bodek wurde in sterbendem
Zustande in das Mödlinger Spital gebracht .
Die Hunde wurden dem Wasenmeister zur
Vertilgung übergeben .

Wien , 18 . Sept . Kaiser Wilhelm traf
gestern vormittag II Uhr 28 Minuten hier
ein und setzte um 11 Uhr 40 Minuten die

Reise nach Güns fort . Der Botschafter
Prinz Reuß war mit dem Personal der Bot¬
schaft am Bahnhof anwesend . Der König
von Sachsen und der Herzog vou Connaught
reisten um I I Uhr 25 Minuten uachGünS
ab .

Chicago , 18 . Sept . In Ar Abteilung
Fischeceiausttellung erhielt G - oßbritannien
16 Preise . Deutschland 9 , die Niederlande
3 , Rußland 28 , Schweden 3 , Frankreich 7 ;
in der Abteilung Landwirtschaft ( Spirituosen )
erhielt Rußland 25 , Deutschland 7 , Spanien
6, Schweden 3 , Oesterreich , Dänemark und
die Türkei je 1. Preis .

(Zeitgemäße Annonce .) Ein Jungeielle
wünscht ein Volociped zu kaufen . Ehe nicht
ausgeschlossen .

Marktberichte
Stuttgart , 16 . Ceplbr . Kartoffelmarkt :

Zufuhr 600 Zentner . Preis per Zentner
3 -/A 20 ^ bis 3 ^ 50 — Kraut¬
markt : Zufuhr 5000 Stück . Preis 18 bis
22 -/E . per 100 Stück . — Mostobstmarkt :
Wilhelmsplatz . Zufuhr 5000 Ztr . Most¬
obst . Preis per Zentner : 2 c/A 80 bis
3 ^

WertHevs Schatten .
Novelle von Karl Cassan .

Nachdruck verboten .
9 .

Am Tage nach Empfang des Briefes
von Weither Helbig schritt Herr Woland
unruhig im Zimmer auf und ab . Sophie
übte auf dem Clavizimbet eine Sonatine ,
und Laura strickte hausmütterlich an warmen
Wollsocken . Da schritt Paul Busch , der
Amtmann von Hennigstedt auf das Wolandsche
Haus zu ; Lauras Herz klopfte lauter , als
ihr Vater die Begrüßung Pauls mit einem
freundlichen „ Guten Tag , Herr Amtmann I "

erwiderte . Der junge Amtmann bat um eine
geheime Unterredung und die Mädchen blie¬
ben eine halbe Stunde in qualvoller , auf¬
regender Erwartung allein . Bald darauf
ertönte der feste Schritt beider Männer wie¬
der auf dem Corridor und Woland trat mit
Paul ein .

„ Laura "
, sagte er daun mit bewegter

Stimme , „ der Herr Amtmann hat mich so¬
eben um Deine Hand gebeten . Ich habe
nichts gegen die Bitte und deshalb habe ich
ihn an Dich selbst verwiesen I Was sagst
Du ? "

Laura war glühend rot und log im näch¬
sten Augenblicke in Pauls Armen .

Woland freute sich erst des Glückes seines
Kindes , insgeheim aber schüttelte er den Kopf
und murmelte :

„ So ein Mädchenherz begreife der Kuckuck!
Dachte ich doch , der junge Helbig sollte da
einziehen , jetzt ist '« doch der junge Amtmann
aus Hennigstedt I Nun schließlich kann ' s mir
auch so recht sein ! "

Paul war nun fast täglicher Gast der
Familie Woland , obwohl die Verlobung erst
am Weihnachtsfeste mit dem gleichzeitig statt¬
findenden Aufgebot vollzogen werden sollte ;
bis dahin wollten die Verlobten ihr Glück
— — geheim halten . Laura dachte dabei
an Weither , dem man das Ereignis so schon¬
end als möglich beibringen wollte .

V .
ES war ein kalter Winterabend , als zwei

Tage vor Weihnachten Werther Helbig im
Pelz gehüllt mit der Fahrpost Schwalbheim
zueilte , wohin schon sein Herz voraus ge¬
flogen wäre , wenn es Flügel gehabt hätte .
Er saß mutterseelenallein in dem kalten
Kutschkasten , seitdem ihm im letzten Städt¬
chen sein Reisebegleiter , ein Kaufherr aus
Apolda , untreu geworden . In der nächsten
Station bekam er wieder Gesellschaft ; wohl
vermummt stieg beim Schein der Lichter der

Zvllerheber Zipfler ein . Werther hielt sich
vornehm kühl zurück , bis der Zollerheber
plötzlich in ihm den Doktor beider Rechte
erkannte und sein Compliment anbrachte .

„ Hat nichts zu bedeuten , Herr Einnehmer ! "

meinte Werther .
„ O nicht doch I Ich weiß das zu wür¬

digen , bin ich doch selbst ein studierter Mann I
Dachte mir aber immer , Die sollten einmal
Amtmann in Hennigstedt werden , da Ihr
Herr Vater doch die Hypotheken — "

„ Jetzt unmöglich , Zchfler ! " unterbrach
ihn Werther .

Herr Zipfler erzählte mancherlei , insbe -
souder klagte er über einen Vetter Schaufuß ,
der viele Leute betrogen und auch ihn um
eine Masse Geld gebracht hätte ; in der Nach¬
barstaat sei er gewesen , die Summe zu be¬
gleichen .

Endlich tauchten die Lichter von Schwalb¬
heim auf . Der Wagen hielt , Werther lag
in de » Armen der Eltern , während Gröhl -
mann die Reisekoffer ins Haus schleppte .
Dieser Abend gehörte den teuren Eltern .

Am andern Morz -m kleidete sich aber
Werther Helbig mit großer Sorgfalt an ;
prüfend stand die stattliche Erscheinung meh¬
rere Male vor dem Spiegel . Ehe er ging ,
nickte er der Mutter lächelnd zu und ver¬
schwand im Nachbarhause .

Herr Wolaud war ausgegangen , Sophie
und Laura befanden sich mit der Magd allein
im Hause . Bedrückt grüßten Sie de,, Gast .

An den verstörten Gesichtern der beiden
jungen Damen merkte Werther sogleich, daß
irgend etwas nicht in gehöriger Ordnung sei .
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Er benutzte daher den ersten Augenblick , als
Sophie auf Sekunden entschwand , dazu , vor
der bestürzten Laura auf den Kniecn ein
glühendes Liebesdekenntnis abzulegen .

Die junge Dame stand erschreckt . und
verwirrt da , mit der einen Hand hielt sie
sich, um nicht niederzufinkeu , am Clavtzim -
bel fest ; mit der andern bedeckte sie die
thränendur Augen .

Da sprang Werther auf und frug be¬

stürzt :

„ Sie weinen , teuerste Laura ? ,,
„ Ach ja, " gab sie zurück , „ ich weine , daß

ich des Freundes Herz verwunden muß , denn

glauben Sie , Werther , Sie sind uns allen
als ein Bruder teuer und lieb ! "

„ Wie deute ich Ihre Worte 2 " fragte er
bebend und trat einen Schritt zurück .

Sie rang fassungslos die Hände und

rief :

„ Mein Gott , wie nnglücklich bin ich !"

„ Aber , so reden Sie doch, Laura , ich be¬

schwöre Sie ! " fiel er ein .
Da faßte sich Laura und entgegnete fest :

„ Zürnen Sie mir nicht , Werther , daß
ich Ihne » nicht angehvren , nicht die Ihrige
werden kann I "

„ Nicht werden kann ? " fragte er entsetzt.
Dabei hielt er sich am Lehnstuhle gegenüber
fest und wankte bei dem Gedanken , sich nicht
erhört zu wissen .

„ Habe ich recht gehört ? " schrie er dann
auf . „ ES kann , eS darf nicht sein ! "

„ Und doch ist' s so ! " erklärte Laura fest .

„ Seit vier Tagen bin ich mit Zustimmung
des Vaters mit dem Amtmann Paul Busch
Verlobt I "

„ Paul Busch ? " schrie er nun in unge¬
heurem Weh laut auf und stürzte in die
Knie .

„ Dann , Fräulein,
" stöhnte er — „ ver¬

gebe es Ihnen — Gott , — daß Sie —
mit meinem Herzen — ein so schändliches
Spiel — getrieben haben I — Sie mußten
— wissen , daß ich — Sie über alles liebte ! "

Jetzt aber fiel Sophie , die wieder einge -

tretcn war , Werther in die Rede .
iForlsetzuim folgt )
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